liten zur Ausübung aller bürgerlichen und politlſchen Rechte in Un- 
garn für befähigt erklärt und alle hlermit in Widerſpruch ſtehenden 
Verordnungen aufhebt. Der Entwurf wurde von den Deputlrten 
mit lautem Belfall aufgenommen. 

Trieſt, 25. November. Nachrichten der Ueberlandpoſt. 

Hongkong, 15. Oktober. Die Ratififationen des Handels- 
vertrags zwiſchen Japan und Belgien ſind ausgewechfelt. Das 
amerikaniſche Geſchwader iſt nach Formoſa abgeſegelt, um gemein ⸗ 
ſchaftlich mit chineſiſchen Truppen unter General Legendre die Be- 
wohner dleſer Infel wegen der Ermordung der Mannſchaft des 
amerikanischen Schiffes „Rover“ zu züchtigen. Auf der Injel Ma- 
nila haben große Ueberſchwemmungen ſtattgefunden, bei welchen eine 
Menge Menſchen umgekommen fein fol. 

Paris, 24. November. Die drei aufrührerſſchen Protla- 
mationen, welche die Verhaftung der Herren Nacquet, Acolas und 
Konſorten herbeigeführt und die zu dem eingeleiteten Prozeß Anlaß 
gaben, haben jetzt als Aktenſtücke Intereſſe. Dieſelben lauten wie 
folgt: Die erfle ſagt: „Frankreich gehört ſich felt fünfzehn Jahren 
nicht mehr an; es hat alle feine Freihelten verloren. Seine Reid- 
thümer find vergeudet, die Erjparniffe eines halben Jahrhunderts 
vernichtet worden. Es war die Hoffnung aller Völker; es iſt heut 
ihr Alpdrücken. Seine Regierung iſt aber Gegenſtand des Spottes 
der Regierungen aller Nationen der Welt geworden. Die Ehre 
Frankreichs iſt in Gefahr, der Ruhm jeiner Armee iſt zwei Mal 
kompromittirt! Das Kalſerreich zerfällt in Ruinen; ſollen wir uns 
unter ſeinen Trümmern begraben laſſen? Erhebt euch, Bürger! Es 
gibt keine ſchlachten Leidenſchaften, welche die unreinen Hände, welche 
unſere Geſchicke in der Gewalt haben, nicht aufwühlen, um die 
Bürger niederzuwerfen, weil Frankreich feine Sicherheit, Würde und 
Freiheit zurückgeben wollen. Laßt uns Vertrauen zu einander haben! 
Laßt uns die große nationale Bahn der Ehre und Freiheit wieder 
betreten! Das Heil Frankreichs hängt davon ab!“ 

Die zweite lautet folgendermaßen: „Franzoſen! Die Regierung 
Bonaparte's wurde auf dem Verbrechen errichtet; fie hat Frankreich 
felt ſechszehn Jahren mit Schmach bedeckt. Gottloſer Uſurpator 
unſeres Rechtes, will Bonaparte, der Mann des Verbrechens, uns noch 
zum Werkzeuge der Unterdrückung der übrigen Völker machen. Fran- 
zoſen! Werden wir dies dulden? Geſtern der mexikaniſche Schimpf, heute 
der römiſche. Dieſe dumme Polltik läßt ſich von einem Bismarck 
dupiren und macht aus unſeren glorreichen Soldaten die Gens⸗ 
d'armen des Papſtes! Iſt der Becher der Schande nicht bis zum 
Rande gefüllt? Werden wir diefem unfähigen Abenteurer und 
ſelner Bande unſere Gewiſſen, unſere Ehre, unſere Eriftenz über⸗ 
liefern? Frankreich richtet fig zu Grunde, die Induftrie iſt in 
Gefahr, die Werkſtätten werden geſchloſſen, die Arbeitseinſtellung 
nimmt zu, das Elend klopft an unſere Thüren. Wir haben die 
Wahl: entweder die Entehrung und das Hlinſchmachten unter die- 
fem Manne, oder die Zurückverſetzung der Leitung unſerer Geſchicke 
in unſere Hände! Bürger! Erhebt euch! 

Die dritte lautet: Volk von Paris! Vor ſechszehn Jahren 
wurde die Republik nächtlicher Weife erwürgt. Ein Mann ſetzte 
ſich in den Beſitz der Freiheiten Aller; er bemächtigte ſich Frank⸗ 
reichs, um es mit ſeinen Genoſſen zu theilen. Dann wurde ſein 
Verbrechen gegen das Volk die Form einer jeden Gerechtigkeit; ſeine 
Laune ift unſer Geſetz; ſein Zaudern, feine Feigheit, feine Unfabig- 
keit verſetzen uns in Krieg oder Frieden. Volk! Was haben wir 
an dieſem Aufgeben unſer ſelbſt gewonnen? Man verſprach und 
den Reichthum für den Verluſt unferer Freiheit. Arbeiter, die ihr 
Brod verlangt! hat euch das Kalſerreich bereichert? Was tft bei 
dem Sturz der von oben herab beſchütten Unternehmungen das 
Vermögen der Bürger geworden? Man verſprach uns den Ruhm 
zum Erfag für den Verluſt unſerer Würde. Soldaten! Man hat 
euch die Uniform angezogen, um Ehinefen und Codindinejen zu 
erwürgen, um die mexikaniſche Republik in Ketten zu legen, um die 
Kriegsknechte des Papſtes zu werden und Garibaldi zu ermorden. 
Man verſprach uns die hervorragende Stelle unter den Nationen, 
und heute find wir der Gegenſtand ihres Gelächters geworden; aus 
Mexiko jagte uns eine einfache Drohung der Vereinigten Staaten 
heraus; ein Gortſchakow ſpottet unſer und ein Bismarck verhöhnt 
uns. Dies hat uns das Kaiſerreich bereitet. Bit es nicht endlich 
Zeit, daß wir uns aus dieſem Schmuße heraus reißen! 

Paris, 25. November. „Patrie“ meldet, der Papſt habe 
ſeine Theilnahme an der Konferenz keineswegs von der vorgängigen 
Erfüllung gewiſſer Bedingungen abhängig gemacht, ſondern eine 
bedingungsloſe Zuſage ertheilt. Die römiſche Surie betrachte die 
Konferenz als ein neutrales Terrain, auf welchem ihr Repräſentant 
die Intereſſen des heiligen Stuhles vertheldigen werde. Die prin- 
zipielle Zustimmung Qtaliens zur Konferenz fet amtlich noch nicht 
notifiziet worden. Es feten zwiſchen Frankreich und Italien noch 
Vorbeſprechungen über berſchledene Punkte in der Schwebe, in Be⸗ 
treff deren beide Regierungen in Uebereinſtimmung zu fein wünſchen. 
Erſt nach Regelung derſelben könne die Theilnahme Itallens als 
geſichert betrachtet werden. Faſt ſämmtliche Mächte zweiten Ranges, 
unter dieſen Portugal und Schweden, Hatten dem Konferenzvor⸗ 
ſchlage zugeflimmt. Ueber den Ort des Zuſammentritts fet noch 
nichts beſchloſſen. — Zufolge „Preſſe“ habe Menabrea beſchloſſen, 
Garibaldi in Freiheit zu ſetzen. 

Paris, 25. November. Zufolge „Temps“ hat der Papſt 
allerdings eingewilligt, fic auf der Konferenz vertreten zu laſſen, 
jedoch würde der Vertreter der Kurie an der Auftechthaltung des 
status quo unumſtößlich fefipalten müſſen. Den übrigen, nicht die 
Territorlalfrage betreffenden Forderungen Itallens fel zwar der 
Papſt gleichfalls verpflichtet, fein „Non possumus“ gegenüber zu 
ſtellen, indeſſen hafte dieſe Verpflichtung an feiner Perſon und ſel⸗ 
nem Eide. Es wäre daher nicht ausgeſchloſſen, daß fein Nadfol- 
ger auf dem h. Stuhle ſich nach dieſer Richtung hin zu Verhand- 
lungen mit dem Königreiche Italien herbeilleße. 

Maucheſter, 25. November. Geſtern ging eine Prozeſſton 
von 1500 Feniern beiderlei Geſchlechts durch dle Straßen unſerer 
Stadt; an den Häuſern der hingerichteten Fenter Allen und Larfín 
ſchritt man entblößten Hauptes vorüber. 


Pommern. 

Stettin, 26. November. Die geſtrige General-Verſamm⸗ 
lung des „Kredit⸗Verelns“ wurde unter dem Vorſitze des Herrn 
Th. v. d. Nahmer mit dem Vortrage des Verwaltungsberichtes 
pro 1. Auguſt bis 1. November cr. Seitens des Herrn Direktors 
Köppen eröffnet. Dieſem Berichte, dem ſich eine Verleſung der 


* 


innerhalb der letzten 3 Monate neu aufgenommenen Mitglieder 
anſchloß, entnehmen wir Folgendes: Die Mitgliederzahl iſt 
ſeit dem 1. Auguſt von 615 auf 634 geſtiegen; zu den 32,171 
Thlr. 14 Sgr. betragenden Beiträgen wurden in den letzten 3 


Monaten eingezahlt 862 Thlr. 11 Sgr.; von der ſich hlernach er⸗ 


gebenden Geſammtſumme von 33,033 Thle. 25 Sgr. find 128 
Thlr. 27 Sgr. zurückgezahlt, die Höhe der Beiträge betrug mithin 
am 1. November 32,904 Thlr. 28 Sgr. Darlehne waren am 
1. Auguſt 88,105 Tolr. 21 Sgr., neu eingezablt wurden bis 1. 
November 11,624 Thlr. 25 Sgr., macht 99,770 Thlr. 16 Sgr., 
zurückgezahlt find 17,106 Thlr. 6 Sgr., der Verein ſchuldete alſo 
am 1. November 82,664 Thlr. 10 Sgr. Die Spareinlagen 
find vom 1. Auguft bis 1. November von 25,787 Thlr. 23 Sgr. 
9 Pf. auf 27,658 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. geftiegen. Auf Con ko- 
Current ſchuldete der Verein am 1. November 14,410 Thaler 
gegen 21,170 Thlr. am 1. Auguſt; ſeine Schuld an Darlehnen, 
Spareinlagen und Conto - Current betrug demnach überhaupt 
124,733 Tolr. 6 Pf., wovon er 54,777 Zhlr. mit 5, 5,490 
Tblr. mit 4½, 50,056 Tir. mit 4 und 14,410 Thr. mit 3 
pCt. verzinſt. Das eigene Vereinsvermögen inkl. 2,754 Tole. 
23 Sgr. Reſervefond beträgt dagegen 35,659 Thlr. 21 Sgr. 
oder 28,5% pCt. der fremden Gelder. Das Guthaben des Vereins 
auf Conto-Current mit der Ritterſchaftlichen Privatbank betrug am 
1. d. Mts. 5000 Thlr., der Kaſſen-Umſaß bis 1. November in 
Einnahmen und Ausgaben 1,660,044 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. Auf 
Wechſel und Unterpfand ſind in den abgelaufenen 10 Monaten d. 
3. an die Mitglieder ausgellehen 547,352 Thlr. 29 Sgr.; am 
1. Januar ſchuldeten die Mitglieder 153,490 Thlr. 20 Sgr. 2 
Pf., macht 700,843 Tolr. 19 Sgr. 2 Pf., darauf find zurüdge- 
jablt 540,553 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf. und verblieb am 1. Novbr. 
mitbin eine Schuld von 160,289 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. Die 
ausgeliehenen Rapitalien vertheilen ih auf 3857 Poſten in Hohe 
von 5 bis 3000 Thlr. Seit Eröffnung des Geſchäfts am 1. 
Mai 1861 find den Mitgliedern im Ganzen an Vorſchüſſen gezahlt 
worden 2,400,463 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf. An Zinſen find für 
die 1867 ausgellehenen Kapftallen & 6¾ pCt. pro anno ein- 
gegangen 8,490 Thr. 10 Sgr. 6 Pf.; dazu dle Zinſen für die 
Wechſel von 1866 auf 1867 mit 1,268 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf., macht 
Binfen-Einnahme in 1867 9,758 Thlr. 27 Sgr. Die Bilanz 
am 1. November ſtellt ſich wie folgt: Aktiva: ausſtehende Forde⸗ 
rungen 160,289 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf., Mitter ſchaſtliche Privat- 
Bank 5000 Tolr., Kaſſen⸗Beſtand 4,043 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf., 
Deulſche Genoſſenſchafts- Bank 1000 Thlr., Untoften-Conto 276 
Thlr. 8 Sgr., Effekten-Conto 183 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., Stempel- 
Beſtand 89 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., find 170,882 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. 
Paſſtva: aufgenommene Darlehne 82,664 Thlr. 10 Sgr., desgl. Spar- 
einlagen 27,658 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf., desgl. Gelder auf Conto 
Current 14,410 Thlr., Beiträge der Mitglieder 32,904 Thlr. 28 
Sgr., Refervefonds 2754 Thlr. 23 Sgr., Intreſſen⸗Konto 10,447 
Thlr. 1 Sgr., Proviſtons⸗Konto 43 Thlr. 2 Sgr. 2 Pf., zuſam⸗ 
men 170,882 Thlr. 24 Sgr. 8 Pf. 

Hlernächſt erfolgte die Aufſtellung der Kandidaten für die aus- 
ſcheidende Hälfte der Ansſchußmitgliederz dieſe Kandidaten 
werven zuſammen mit ben ausſchelde 1 i 
liſte geſetzt und findet die Neuwahl 
im Monat Februar k. J. ſtatt. Es ſcheiden aus: Tiſchlermeiſter 
Achilles, Buchdruckerelbeſſtzer Herrcke, Schneldermelſter Inſel, Buch⸗ 
händler v. d. Nahmer, Bäckermſte. Gottl. Recke, Malermſtr. Rink, 
Schneidermſtr. Schmalfeld, Fleiſchermſtr. Weylandt, Zimmermelſter 
Leo Wolff, Schloſſermſtr. Aug. Schwarz. Neu vorgeſchlagen wur⸗ 
den mit ausreichender Unterſtützung: die Tiſchlermſtr. Piet, Bartelt 
und Klawieter, die Schneldermſtr. L. Ebner und Zerrentin, Kauf⸗ 
mann Kaſelow, Bäckermſtr. W. Freytag, die Malermſtr. Urbach und 
Kraſemann, die Fletſchermſtr. Hoyas und Lertſch, die Zimmermſtr. 
C. F. YParpte, Neldt und Kämmerling, die Schloſſermſtr. Gollnow 
und Carl Krüger. — Zur Revifion der Jahresrechnung pro 1867 
wurden die Herren: Bürcauvorſteher Luckenbacher, Direktor Peter- 
fen und Zimmermſtr. Kämmerling gewählt. — Nachdem die Ver- 
ſammlung ſich ſodann mit der Eintragung des Vereins in das Ge⸗ 
noſſenſchafts-Regiſter einverſtanden erklärt, gelangte der 86 Para- 
graphen umfaſſende revidirte Statuten-Entwurf des Vereins behufs 
Erwerbung der Rechte einer eingetragenen Genoſſenſchaft nach dem 
Geſetze vom 27. März d. J. — wie folder aus den Berathungen 
auf den einzelnen Vereinstagen, dem allgemeinen Bereinstage in 
Quedlinburg und den umfaſſenden Vorberathungen des Vereins- 
Ausſchuſſes hervorgegangen iſt — zum Vortrage. Die Faſſung 
des Entwurfs gab nur zu zwei kleinen redaktionellen Aenderungen 
Veranlaſſung und wurde er ſchlleßlich mit allen gegen eine Stimme an- 
genommen. Nach einem Hinwelſe auf die verfdiedenen weſentlichen 
Bortheile, welche das neue Statut dem Vereine gewährt, theilte 
der Herr Vorfigende noch mit, daß nun zunächſt die Neuwahl des 
Vorſtandes nach jenem Statut vorzunehmen fei, zu welchem Zwecke 
wahrſchelnlich in der nächſten Woche eine neue Gcneral-Berjamm- 
lung ſtattfinden, in der der Ausſchuß die mit den neuen Vorſtands⸗ 
Mitgliedern abzuſchlleßenden Verträge zur Genehmigung vorlegen 
werde. Schließlich fand die Vollztehung des Statuts durch dle 
Namensunterſchriften der einzelnen Mitglieder ſtatt; die Abweſenden 
ſollen noch beſonders zur Vollzlebung aufgefordert werden und 
wurde ſpezlell darauf hingewieſen, daß, wer das Statut nicht voll⸗ 
siehe, auch nicht fernerhin Mitglied des Vereins bleiben könne, ſeln 
Ausſchelden vielmehr dann von ſelbſt bedingt werde. 

— Am verfloſſenen Sonntag fand der in der Pölitzer Straße 
wohnhafte Arbeiter Guftay Simon auf einem der Paradeplage einen 
der Frau des hieſigen Elgenthümers K. in der Lindenſtraße gehörl⸗ 
gen, etwa 10 Thlr. werthen Pelzkragen, den er ſeinem Vater, dem 
früheren Schneidermelſter Frledrich Simon hierſelbſt mit dem Auf- 
trage übergab, ihn für gemelnſchaftliche Rechnung zu verkaufen. 
Simon sen. ließ dieſen Auftrag durch ſeinen Freund, den Schnel⸗ 
dermeiſter Neitzke ausführen, der den Kragen für 4½ Thlr. ver- 
kaufte, dafür eine Provifion von 20 Sgr. erhielt und wurde der 
Rift zwiſchen Simon Vater und Sohn, gethellt. Der Kragen if 
bet der Käuferin poltzeilich in Beſchlag genommen und dem Elgen⸗ 
thümer zurückgegeben, dem ehrlichen Finder und feinen Helfespel- 
fern, von denen die beiden Simon bereits mehrfach beſtraft find, 
wird dagegen wegen Unterſchlagung der Prozeß gemacht werden. 
— Einer anderen Unterſchlagung bat ſich die unverebelichte Caroline 
Ludwig blerſelbſt, welche bel dem Kaufmann Müller in der Hel⸗ 
ligengeiſtraße Aufwartedienſte verrichtete, dadurch ſchuldis gemacht, 
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baf fie etwa 14 Tage lang das ihr zum Ankauf von Fleiſchwaa⸗ 
ren behändigte Geld regelmäßig unterſchlug und jene Waaren auf 
Kredit für Ihren Dienſtherrn entnahm. Durch dle demſelben zu⸗ 
geſandte Rechnung erlangte er von der Unterſchlagung Kenntnif. 

— Als die verehelichte Lietz vorgeſtern Abend in ihre Galgwirfe 
Ne, 34 belegene Wohnung, die fie am Vormittag verlaſſen hatte, 
zurückkehrte, entdeckte fie, daß das Stubenfenſter erbrochen und aus 
der Stube ein Kaſten, in dem ſich circa 39 Thlr. und mehrere 
Kleidungsſtücke befunden hatten, geſtohlen fei. Die Diebe find in 
den Perſonen des in demſelben Haufe wohnenden Seilergeſellen 
Ludwig Derbig und deſſen Frau ermittelt und verhaftet. Letzterer 
wurden noch im Gefangnif 28 Thlr. abgenommen, die fie dorthin 
mitgenommen hatte. 

— Seit einiger Zeit ſuchen peruanſſche Agenten zur Auswan⸗ 
derung zu verlocken. Die Regierung von Peru beabſichtigt näm⸗ 
lich an einem der Ströme des Landes die Begründung von Kolo- 
nieen und ſucht dafür Unfledler aus Europa zu gewinnen. Nach 
zuverläſſigen Nachrichten find jedoch die Verhältniſſe, unter welchen 
dieſe Unternehmung betrieben wird, von der Art, daß von der 
Auswanderung dahin auf das Dringendſte zu warnen iſt. Da auch 
in den dieſſeltigen Staaten bereits Verſuche feitens folder Agen⸗ 
ten gemacht worden ſind, zu Engagements zu verlocken, ſo hat dle 
preußiſche Regierung, wie wir hören, die Provinzial⸗Behörden auf⸗ 
gefordert, dieſen Verleitungen, wo ſich dergleichen zeigen, aufs Ener⸗ 
giſchſte eutgegenzutreten. 

— Den Generalkommandos der Armee iſt gegenwärtig ein 
neues Exerzlerrezlement für die Infanterie zugegangen, welches, 
unter Zugrundelegung des Reglements vom Jahre 1847 und unter 
Abänderung einzelner darin enthaltener Paragraphen, alle von da 
ab bis jetzt darauf bezüglich gegebenen erläuternden Bestimmungen 
enthält. 

— Der Oberſt v. Wedell, à la suite des pommerſchen Ulanen⸗ 
Regiments Nr. 9, bisher ſtellvertretender Vorſtand der Militär- 
Reltſchlule zu Hannover, iſt zum erſten Direktor des genannten 
Inftitutes ernannt worden. 

Stralſund, 25. November. Am geſtrigen Tage feierte 
blerſelbſt der Tiſchler⸗Altermann Seehaas fein 50 jähriges Meiſter⸗ 
jublläum. Dem allgemein Godgeadteten und in unſerer Bürger ⸗ 
ſchaft wohlangeſehenen Manne wurden zu dieſem Jubelfeſte von 
verſchledenen Seiten Zeichen der Theilnahme und Hochachtung dar⸗ 
gebracht. Eine Deputation des Amtes, dem er nunmehr 50 Jahre 
angehörte, ſprach zunächſt ihre Glückwünſche aus und richtete an 
den Jubilar die Bitte, den Abend des feſtlichen Tages in der Mitte 
des Amtes zu verbringen. Durch eine Deputation der Bürger⸗ 
Reſſvurte wurde von Seiten der Geſellſchaft nebſt einer Gratula- 
tion ein Diplom als Ehren-Senlor der Geſellſchaft überbracht. 
Auch von Seiten des Amts-Palrons, des Herrn Kommerzlen⸗Raths 
Spalding wurden dem Jubilar herzliche Worte der Beglück⸗ 
wünſchung und Anerkennung ausgeſprochen. Den Abend verlebte 
der Gefeierte alsdann in der Mitte des Amtes, wo ihm von einem 
Mitmeifter mit einer beglückwünſchenden Anſprache im Auftrage des 
Amtes ein ſilberner Pokal überreicht wurde. Das ſchone Felt 
verlief in ungetrübter Heiterkeit. 


lat 

e e ie ſigen Bäcker⸗ 
meiſters Lieskow Feuer aus, und brannte das Gebäude total nte- 
der. Nur der Thätigkeit der Löſchmannſchaften if es zu verdan- 


ken, daß die Nachbarhäuser gerettet wurden. Die Entſtehungsart 
des Feuers iſt nicht ermittelt. 


Viehmärkte. 

Berlin. Am 25. November c. wurden au Schlachtvieh auf hieſigen 
Viehmarkt zum Verkauf aufgetrieben: 
An Rindvieh 1115 Stück. Der Handel war nicht lebhaft gen um 
mehr als nur mittelmäßige Preiſe erzielen zu können, ſelbſt beſte Waare 
konnte nur den höchſten Preis 16—17 Thlr., mittel 12—14 Thlr., ord. 8 
bis 10 Thlr. pro 100 Pfund Feige Zur erzielen. 
An Schweinen 3203 Stück. Die Zutriften waren auch in dieſer Woche 
im Verhältniß zum hieſigen Platz⸗Bedarf zu ſtark, Export⸗Geſchäfte wurden 
nicht ausgeführt, und konnte beſte feine Kernwaare nur 16—17 Thlr. pro 
100 Pfund Fleiſchgewicht erzielen, Beſtände wurden nicht aufgeräumt. 
An Schafen 2057 Stück, welche bei lebhaftem Verkehr zu höheren 
Preiſen bezahlt wurden. ‘ 
An Kälbern 597 Stück, für welche ſich die Durchſchnittspreiſe nur 
mittelmäßig ergaben. 


Schiffs berichte. 
Swinemünde, 24. November, Vormittags. Angekommene Schiffe! 
Bertha, Mildahn, von Dyſart. Auguſte, Schluck, von Chriſtianenſund. 
Livonia, Eeierjen; ae Nauſch, von Pernau. Arcona, Hohenſang; 
Hermann, Budig; Profeſſor Schultze, Woywode; Maria, Steinkraus, von 
1 Wind: N. Revier 16%, F. Strom ausgehend 3 Schiffe 
in Sicht. 
25. November, Nachmittags. Mingegretha, Arp von Kiel. Marga: 
retha, Hinſon von Hamburg. Frankea, Nielſon von Carlscrona, löſcht in 
Swinemünde. St. Petersburg (SD), Wendtlandt von Cronſtadt. Wind: 
SW. Revier 16 ½ F. Strom ausgehend. 


Borſen⸗ Berichte. 
ias 26. November. Witterung: trübe. Temperatur = 4% R- 


Win 

Weizen matter, per 2125 Bid. loco gelber ungariſcher 20—94 
bez., mähriſcher 94—97 , märker 96-100 5100 feiner 100 bis 
103 bez., bunter polniſcher 95-98 A bez., weißer 100 — 105 % bes, 
83—S5pfb. gelber November 97, 96%, Ag bez, November⸗Dezember 
Br., Frühjahr 98 ¼½, 98 Ay bez. 

Roggen ſchließt matter, pr. 2000 Pf, Toco 75—77 be, Sopfd 
poſener 76½ 9% bez., rollend do. 76 bez., November 76, 75% . 
bez., November⸗Dezember 74 AK bez. u. Br., Frühjahr 7387, 44) Y H 
bez. (geſtern Abend 74 , bez.). 

erſte per 1750 Pfd. loco Oderbruch 52 bez., ſchleſiſche 545 
Ab, bey, märker 53 58 dc mähriſche 56 . bez. 
BS 93 0 foco pr. 18. fo. 34-85 sap bez., AT 50pfb. rule? 
4 . 

Petroleum loco 6% A bez. 

Raböl wenig verändert, loco 10%, Ag Br., November 10% KH 
bez, 10% He Dis November-Dezember u. Dezember⸗Jauuar do., April‘ 
Mai 11 Ag bez, Br. u. Gd. 

Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 20%, bez., kurke 
Lieferung 2012 bez., November 20½, ½ t bez, November · Dezbr / 
20% % Br,, Frühjahr 2114, Ape dez. 

A 500 Gtr. Rabat, 85,000 Quart Spiritus, ' 

NRegulirungspreife: Weizen 97, Roggen 75%, waar 10% 


er 20 
ampurg, 25. November. Getreidemarkt. Weizenmarkt jebr lan 
5 11 5 00 Pfd. 173 Bancothaler Br., 172 ½ G. pr. Move 1000 
Bi er 169 Br., 1681, Gd. Roggen loco feft, pr. November Pag 
ae Brutto 136 Br. u. Gd., pr. November Dezember 134 Br., er 
„Hafer flau. Rüböl flau, loco 231, per Mai 24. Spiritueforde ht, 
gen höher, 2917, aber ohne Kaufluſt. Kaffee lebhafter, auch bisher v 
nachlaͤſſigter ordinärer / höher, Zink gefdaftslos. 


